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[1] Liebster Wilhellm
Die Sachen habe ich eben bekommen. Ich, schücke sie Dir gleich, Du wirst sie gleich auf Schreiben u 
besiegeln. Wir sind wohl, das hoffe ich von Dir auch schreib mir bald, auch wegen den Linen wie viel 
Du Hemden haben willst, Ich laße Dazu spinnen u hengt von mir ab wie viel ich machen laße, Ich hoffe 
es soll etwas feiner werden, als die Probe war, u so viel ich es nachrechnen kann die El. 18 mg. also 
ein Dutzend Hemden würden ohne Nehen u Patist ohngefehr auf etlich 32 33 r. kommen. Lebe wohl 
und bleib gesund. 
Mutter Schlegel
den 19 December
1794.
[2] [leer]

Namen
Schlegel, Johann Carl Fürchtegott

Schlegel, Johanna Christiane Erdmuthe
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Mariengroschen

Reichstaler

Paginierung des Editors


